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Koch und Backkurse:

Diesen Monat begannen wir wieder mit Backkursen, damit die Familien aus bitterarmen Lebensverhältnissen die Möglichkeit haben, durch dazugewonnen Fähigkeiten finanzielle Einkünfte durch den Verkauf von Bäckereien udg… zu haben. Seit kurzer Zeit haben wir auch eine Küche, wo diese Kurse stattfinden können. 
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Die Teilnahme an diesem Projekt war sehr groß und die Mütter freuen sich schon, durch die dazugewonnen Fähigkeiten eine neue Einkommensquelle zu schaffen. 
Themennachmittag von unserer Psychologin Viviana: Kommunikation in der Familie
Dies ist einer der wichtigsten Themennachmittage. Wir wollten, dass alle Familien an diesem Nachmittag teilnehmen, da v.a. Gewalt anstelle von Kommunikation in den Familien weitverbreitet ist.  Aufgrund der Gewalt in den Familien verlassen viele Kinder das häusliche Umfeld und landen auf der Straße, sie werden zu Straßenkindern oder sind stark gefährdet, auf die Straße abzurutschen. 
Wir möchten den Familien die Wichtigkeit von gewaltfreier Kommunikation übermitteln und Bewusstsein schaffen, dass Gewalt Beziehungen zerstört und das Abrutschen der Kinder auf die Straße fördert. 
[image: image4.jpg]



Gruppenarbeit zum Thema Kommunikation:
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Theater zum Thema Kommunikation:
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Familienbesuche
Diesen Monat konnten wir die Familie Sonco Carrizales besuchen. Frau Celia ist 37 Jahre alt, sie hat 3 Kinder: Deyanisat ist 19, Shely ist 18 (sie wohnt in Chile) und Sofia ist ein Jahr alt. [image: image17.jpg]
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Die Familie wohnte früher in Chile. Damals ging es ihnen finanziell nicht schlecht. Als Celia mit Sofia jedoch schwanger war, verließ der Vater die Familie. Er unterstützt die Familie weder emotional, noch finanziell – es wurde jeglicher Kontakt abgebrochen. Weiters wurde bei Cecilia ein Tumor festgestellt, die Operation kostete alle finanziellen Reserven der Familie.  
Frau Cecilia reiste dann nach La Paz, sie wollte Unterstützung von ihrer Familie haben. Diese konnte ihr aber keine Unterstützung bieten, darum ist sie nun auf unsere Hilfe angewiesen. Die Familie wohnt nun in einem kleinen Zimmer, ihre Einkünfte reichen gerade mal für die Miete aus. Nahrungsmittel udg. könnte sie sich keine leisten. Wir unterstützen die Familie mit Lebensmitteln und in gesundheitlichen Belangen. Sie kann sowohl gratis ärztliche bzw. psychologische Unterstützung in Anspruch nehmen, bis sie wieder auf eigenen Füßen stehen und aus eigener Kraft für den Unterhalt ihrer Familie sorgen kann. 
Weiters haben wir die Familie Pucho surco besucht. Fr. Geovana ist 25 Jahre alt und sie hat 4 Kinder: Yordi ist 10, Rosa ist 7, Angel ist 4 und Ana ist 2 Jahre alt.
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Die Familie durchlebte sehr viele traumatische Situationen. Fr. Geovana wurde ständig von ihrem Partner missbraucht, sie lebten im Haus von seiner Mutter. Als Fr. Geovana arbeiten ging, vergriff sich der ehemalige Partner an Rosa und missbrauchte sie sexuell, seit ihrem 4. Lebensjahr. Fr. Geovana flüchtete mit ihrer Familie, als sie später auf die sexuellen Übergriffe draufgekommen ist. Die Jugendwohlfahrt unterstützte die Familie und bat ihr eine Notschlafstelle an, bis die polizeilichen Ermittlungen abgeschlossen waren.  Der Vater der Kinder verließ jedoch La Paz, die Polizei sucht nicht mehr nach ihm. Die Familie wohnt nun in einem eigenen, sehr kleinen Heim.
Fr. Geovana hat keine fixe Arbeit, sie möchte aber auch für ihre Kinder da sein und auf sie aufpassen. Sie arbeitetet manchmal als Wäscherin, das Geld reicht gerade mal aus, um sich notwendige Anschaffungen für die Wohnung zu leisten. Wir unterstützten die Familie mit dem Kauf eines Herdes und einer Gaskaraffe. Die Kinder besuchen alle die Schule und die Familie kommt Schritt für Schritt voran, entwickelt sich weiter und versucht mit unserer Unterstützung über die Traumen der Vergangenheit hinwegzukommen. 
Weiters haben wir die Familie Bonifacio Gallo in das Familienprojekt aufgenommen.  Fr. Veronica ist 29 Jahre alt, sie hat 3 Kinder:  Eddy ist 6,, Herlan ist 4 und Eytan ist 2 Jahre alt.



Fr. Verónica ist alleinerziehende Mutter. Ihr Partner hat sie vor rund 7 Jahren wegen einer anderen Frau verlassen. Fr. Veronica verkauft Säfte in dem Stadtteil wo sie wohnt. Sie arbeitet auch gelegentlich als Wäscherin – verdient jedoch generell sehr wenig. Die Kinder müssen am Nachmittag alleine zuhause bleiben, da Fr. Veronica arbeiten gehen muss.

Eddy und Herlan besuchen vormittags die Schule, am Nachmittag passen sie auf Eytan auf. Fr. Veronica hat einen sehr herzlichen Umgang mit den Kindern, bei unseren Besuchen war der sehr starke Familienzusammenhalt zu spüren.  
Wir unterstützen auch diese Familie mit Lebensmitteln, im gesundheitlichen Bereich und in psychologischer Hinsicht. 
Weiters haben wir die Familie Pérez Miranda in das Familienhilfsprojekt aufgenommen. Fr. Elas ist 40 Jahre alt. Sie hat 5 Kinder: Janet ist 19, Nicolas ist 14, Esteban ist 12, Antonio ist 5 und Juan ist 10 Jahre alt. Die Kinder waren bei unserem Besuch in der Schule.
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Vor 4 Jahren habe sich Fr. Elsa von ihrem Mann getrennt. Er missbrauchte sie körperlich und emotional.
Nun wohnt Fr. Elsa mit ihren Kindern in einem sehr kleinen Zimmer in sehr ärmlichen Lebensverhältnissen. Sie arbeitet manchmal als Haushälterin, manchmal als Wäscherin. Das Einkommen reicht jedoch nicht, um ausreichend für sich und die Kinder zu sorgen. 
Wir unterstützen auch diese Familie mit Lebensmitteln, im gesundheitlichen Bereich und in psychologischer Hinsicht, mit Lebensmitteln und mit Schulmaterialien
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